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IV.

Tagebuch der Reise in die Niederlande.

(1520 und 1321.)

a) HKNn Nürnberg bis Antwerpen.

Anno 1820.

Am Pfingstag nach Chiliani?) hab ich, Albrecht Dürer, uf mein
Oerkost und Ausgeben mich mit meim Weib von Nürnberg hinweg

in das Niederland gemacht. Und do wir desselben Cags auszogen

durch Erlang?), do behauseten wir zu Nachts zu Baiersdorff und

o verzehrten daselbst 3 2. minder 64. Dornach sind wir den nächsten
am Freitag gen Forcham) kommen, und gab do um Geleit 22 4.

Von dannen fuhr ich gen Bamberg und schenkte den Bischof ein

zemalt Marienbad, unser Frauen Leben, ein Apocalypsin und für
ein Gulden Kupferstück!). Der lud mich zu Gast, gab mir ein

5 Foll- und drei Fürderbriefs) und löset mich aus der Herberg, do

ich bei einen Gulden verzehret hab. Item ich hab dem Fuhr

nanns) 6 sl. an Gold geben, der mich von Bamberg gen Franck

surth führet. Item Meisier Caux Benedict und Hans, Maler,
haben mir den Wein geschenkt. 44 für Brod, mehr 13 4 zu Letz)).

Also fuhr ich von Bamberg gen Eltman und zeiget mein Zoll

brief, do ließ man mich fahren zollfrei. Und von dannen fuhren

wir für Zeils). In mittler Zeit gab ich aus 2143. Darnach kam

ich gen Haßfurth und wies mein Zollbrief, do ließ man mich zoll

frei fahren. Ich hab u fl. ins Bischofs von Bamberg KNanzlei
geben. Dornach kam ich gen Theres ins Kloster und zeuget mein
Zollbrief, do ließ man mich auch fahren. Darnach fuhren wir gen

5

) 12. Juli 1520. - ) Erlangen. — 9) Forchheim. — Kupferstiche. — 9) einen

Zollbefreiungs und drei Enipfehlungsbriefe. — 6) Fährmann; Därer fuhr den Main

aund Rhein zu Schiff hinunter — ) Abschiedstrunk oder Trinkgeld. — 6) an Zeil vorbei.
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